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Die „K rakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Souns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakan 3 fl., mit Berfendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nir. 
— Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


X. Jahrgang. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


eitung. 


Mittwoch den 19. December 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Mir, im Angeigeblat! füt die ern Ein 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Mkr. — Inſerat⸗Beſtellunge und 
8 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


zum Schutze gegen die Einſchleppung der Rinder⸗ 
peſt aus Oeſterreich nach Sachſen — erlaſſen: 

Im Hinblicke auf die größere Ausbreitung, welche die 
Rinderpeſt in den letzten Monaten wiederum in den 
kaiſerlich öſterreichiſchen Staaten, jedoch zur Zeit mit 
Verſchonung Böhmens, genommen hat, findet ſich das 
Miniſterium des Innern veranlaßt, zur Verhütung 
des Einſchleppens der gedachten Seuche nach Sachſen 
zu verordnen, wie folgt: 1. Die Einfuhr und der 
Eintrieb von Steppenvieh (podoliſchem, ungariſchem, 
galiziſchem Rindvieh) aus Böhmen bleibt ver⸗ 
boten. Auch ſolches ungariſches Rindvieh, von welchem 
beſcheinigt wird, daß es bereits über vier Wochen in 
Böhmen geſtanden habe, darf bis auf Weiteres nur 
dann über die Gränze eingelaſſen werden, wenn der 
beſtellte Seuchencommiſſär, Landesthierarzt, Medici⸗ 
nalrath Dr. Haubner im einzelnen Falle dies für 
unbedenklich findet und von den Betheiligten hierüber 
eine Beſcheinigung beigebracht wird. Die in der 
Verordnung der Landescommiſſion vom 10. Septem⸗ 
ber d. J. unter 1. nachgelaſſene Ausnahme von obi- 
gem Verbote wird injomeit hiemit wiederum außer 
Kraft geſetzt. 2. Die Einfuhr thieriſcher Rohploducte 
von Rindvieh und Schafen, namentlich von Fleiſch 
und Talg, Häuten, Hörnern und Knochen genannter 
Thiere in friſchem Zuſtande aus Böhmen nach Sach 
ſen iſt verboten. Davon ausgenommen ſind nur ders» 
gleichen Rohproduete, welche im kleinen Gränzverkehre 
eingebracht werden. 3. Vollſtändig trockene und harte 
Häute, trockene von allen häutigen Anhängen und den 
Stirnzapfen befreite Hörner, trockene Knochen, ge: 
ſchmolzener Talg in Fäſſern und Wolle und Haare 
in Säcken dürfen nur eingeführt werden, wenn durch 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue 
Uartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende März 1867 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 
Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nr. berechnet. 

—— —— ͤ ͤũaHũ———— 


Amtlicher Theil. 
Kaiſerl. Verordnung vom 9. Dec. 1866 % 


über das Ausmaß der Ruhebezüge und Abfertigun⸗ 

den der Staatsbeamten und penſionsfähigen Diener; 

giltig für das ganze Reich. 

Ueber das Ausmaß der Ruhebezüge und Abferti⸗ 
gungen der Staatsbeamten und penſionsfähigen Die⸗ 
ner finde Ich nach Anhörung Meines Miniſterrathes 
zu verordnen, wie folgt: 

§ 1. Die auf einem definitiven oder proviſoriſchen 

Dienſtpoſten untergebrachten oder im Stande der Die: 
ponibilität befindlichen Staatsbeamten und Diener, 
welche weder in Folge einer Dienſtesentſagung, noch 
einer nach der kaiſerlichen Verordnung vom 10. März 


er 


1860 ) erfolgten Dienſtesentlaſſung, über eigenes 
Anſuchen oder Verfügung der Behörde aus dem 
Staats dienſte ausſcheiden, ſind nach Maßgabe der 
Länge ihrer anrechenbaren Dienſtzeit mit einem Ruhe— 
genuſſe oder einer 
ſtabe zu betheilen. 
§ 2. Die Ruhegenüſſe find nach einer anrechen⸗ 
baren Dienſtzeit 
vom vollſtreckten 1 


Certificate glaubwürdig beſcheinigt iſt, daß ſie aus 


0, bis 15. Jahre mit — 
2 3 


. 1 15. „ 20. „ % 14. März 1851 gedachten Art haben vorſtehende 
= f „„. 
x 5 „ 2 
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„ * N 40. * * 8 
des zur Bemeſſung des Ruhegenuſſes aurechnungsfä⸗ 
higen Aetivitätsgehaltes, nach 40 jähriger Dienſtzeit 
aber mit dem ganzen Betrage des Aetivitätsgehaltes 
zu bemeſſen. 

Denjenigen Funetionären, welche eine anrechenbare 
Dienſtzeit von 10 Dienſtjahren noch nicht vollſtreckt 
haben, iſt eine Abfertigung ein für alle Mal zu er⸗ den zum königlich preußiſchen außerordentlichen Geſandten und 
folgen, welche in der Regel mit dem einjährigen Be- bevollmächtigten Minister am k. k. Hofe ernannten Freiherrn 
trage ihres anrechnungsfähigen Activitätsgehaltes zu da a —55 Zu 255 Händen fein Bes 
ee darf. n Se. k. k. Apoſtoliſche Mojefär haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 


; N ſchließung vom 14. December d. J. dem erſten Cuſtos der k. k. 
Ign jenen Fällen, in welchen nach beſtehenden be⸗ Hofbibliothet, Hofrathe Gligius Freiherrn v. Münch⸗Belling⸗ 
ſonderen Vorſchriften ein günſtigeres als das h 


ier 1 n ſeines ae u f Dienſtjubiläums in rn 
5 8 f jierfennung feiner treuen Dienfte und feiner hervorragenden lite: 
aufgeführte Ausmaß der Bezüge ausfiele, hat es bei rariſchen Leiſtungen die geheime Rathswürde mit Nachſcht der 
demſelben ſein Verbleiben. en Taren allergnädigſt zu verleihen geruht 
§ 3. Inſoferne einzelne der in Ruheſtand treten.“ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent, 
den Staatsbeamten und Diener dem Ruhegenuſſe eine re 11. I 1 5 b. 11 ea 
3 ö 1 ; it Preßleitersſtellvertreter Johann Falke v. Lilienſtein den Titel, 
Abfertigung vorziehen ſollten, kann ihnen dieſelbe mit Rang und Charakter eines 3 und dem Miniſterial⸗ 
dem zweijährigen Betrage ihres zuletzt bezogenen An Hficial Gajetan Cerri den Titel und Rang eines Minifterials 
rechenbaren Aetivitätsgenuſſes gegen Beibringung eines Coucipiſten, beiden mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu ver⸗ 
Raub würdigen Oeſundheitozeusniſſes u „Denen. de beet f Mpofotige Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
zichtleiſtung auf den bekleideten ee ſchließung vom 10. December d. J. den Staats haupteaſſenofficia⸗ 
und auf alle aus ihrer bisherigen ienſtleiſtung für len Wilhelm Deſſelier und Adolf Koch Edlen v. Laugen 
ſich und ihre Angehörigen erworbenen Anſprüche be⸗ 
willigt werden. 


treu das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigit zu 
$ 4. Die Bemeſſung und Anweiſung der nach 


gebracht. 
Wien, am 11. December 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben am 8. December d. J. 


Böhmen oder anderen ſeuchenfreien Gegenden ſtammen. das Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, das Herzog⸗ 
4. Inſoweit die Verordnung der Landescommiſſionſthum Anhalt, das Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
vom 10. September d. J. in Vorſtehendem nicht ab⸗ſſtadt, das Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sonderghauſen, 
Abfertigung nach folgendem Maß⸗ geändert worden iſt, Bewendet es bei den darin ent- das Fürſtenthum Waldeck und Pyrmont, das Fürſten⸗ 
, baltenen Vorſchriften. 5. Zuwiderhandlungen werden thum Reuß ältere Linie, das Fürſtenthum Reuß jün⸗ 
nach den Beſtimmungen im 5. 3 der Allerhöchſtenſgere Linie, das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe, 
Verordnung vom 16. Jänner 1860 geahndet. Alleürſtentzum Lippe, die freie Stadt Lubeck, die f 
Zeitſchriften der im §. 21 des Preßgeſetzes vom Stadt Bremen, die freie Stadt Hamburg. 


Verordnung unverzüglich zum Abdrucke zu bringen. ſnigliche Staats-Negierung legt auf die bevorſtehen⸗ 

Dieſe Anordnungen werden zum Zwecke der Hint- den Berathungen das größte Gewicht. Nichts kann den 
anhaltunz von nachtheiligen Folgen, welche aus Un-ſunzutreffender ſein, als die in einzelnen Blättern 
kenntniß derſelben für öſterreichiſche Staatsangehörigeſauftauchende Behauptung, daß es ſich um eine bloße i 
eutſtehen könnten, hiemit zur allgemeinen Kenntniß[Formalität handele. Die Regierung hofft auf den der franzöſt 


verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
dieſer Verordnung gebührenden Ruhegenüſſe und Ab⸗ 
fertigungsbeträge hat nach dem bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſe der Behoͤrden ſtattzufinden. 
$ 5. Dieſe Beſtimmungen haben auf die bereits 
im Ruheſtande befindlichen Staatsdiener keine An- 
wendung. 
Sie haben Geltung bis zum Erlaß eines allge⸗ 
meinen Penſionsgeſetzes. 
Schönbrunn, 9. December 1866. 
Franz Sofepb m. p 
Graf Lariſch m. p raf Beleredi m. p. 
Auf allerhoͤchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter v. Meyer m. p. 


) Enthalten in dem am 18. December 1866 ausgegebenen 
Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr 157. 
) R. G. B. Nr. 64. 


Das königlich ſächſiſche Miniſterium hat unterm 
24. November 1866 nachſtehende, in der officiellen 
„Leipziger Zeitung? Nr. 289, am 7. December 1866 
publicirte Verordnung — betreffend die Maßregeln 


ſchließung vom 4. December d. J. dem Holzliefernugdmeifter Ja⸗ 
fob Neubacher in Attergau in Anerkennung feiner vieljährigen 
beſonders eifrigen und erſprießlichen Dienftleiflung das ſilberne 
Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat deu ordentlichen Pro⸗ 
feſſor an der königlichen Oberrealſchule zu Kaſchau Doctor der 
Chemie Stephan Scheuek zum ordentlichen Profeſſor für allge⸗ 
meine agronomiſche und techniſche Chemie an der höheren lands 
und forſtwirthſchaftlichen Lehranftalt in Keszthely ernannt. 


Am 18. December 1866 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
1 Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und verſandt 
worden. ? 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 157 die kaiſerliche Verordnung vom 9. December 1866, über 
das Ausmaß der Ruhebezüge und Abfertigungen der Staats⸗ 
beamten und penfionsfähigen Diener, — giltig für das 
ganze Reich; 

158 die Kundmachung des Fiuanzminiſteriums vom 10. Des 
cember 1866 über die Aufhebung des Hauptzollamtes zwei⸗ 
ter Claſſe in Königgrätz; 

159 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 12. December 
1866, über die Bewilligung des Streckenzugverfahreus für 
Verſendungen von Waaren aus einem Theile des öftereichi: 
ſchen Gebietes in einen auderen über Italien. 


Nr. 


Nr. 


ſchen Curie an alle Biſchöfe erlaſſene Einladung zur 
1800jährigen Feier des e der Heiligen 
0 g Petrus und Paulus nach Rom zu kommen. Das Dos 
Krakau, 19. December. cument, von ausſchließlich kirchlichem Charakter, kün⸗ 

Der „Preußiſche Staatsanzeiger“ vom 15. d. M. digt an, daß Pius IX, „wofern die Rechte des All⸗ 
kündigt den Beginn der diplomatiſchen Conferenzen mächtigen, wie man hoffen dürfe „den drohenden 
in folgender Weiſe an: In Artikel 5 des zwiſchen Sturm beſchwören werde“, im Juni 1867 zwei halb. 
Preußen und mehreren norddeutſchen Staaten öffentliche Conſiſtorien zu halten gedenke, worauf am 
abgeſchloſſenen Vertrages vom 18. Auguſt d. J., deſſen 29. desſelben Monats das Feſt der heiligen Apoſtel 
Verpflichtungen die übrigen norddeutſchen Staaten Petrus und Paulus mit dem gebührenden Glanze 
und die großherzoglich beſſiſche Regierung für die gefeiert werden würde. 

Provinz⸗Oberheſſen durch beſondere Verträge nach. Ein Pariſer Correſpondent eines deutſchen Blat⸗ 
träglich übernommen haben, war die Beſtimmung ge⸗ſtes beſtätigt, daß im Miniſterrathe vom 13. d. M. 
troffen, daß Bevollmächtigte der verbündeten Regie- Kaiſer Napoleon den versammelten Miniſtern 
rungen in Berlin zuſammentreten ſollten, um den ankündigte, die Reiſe der Kaiſerin Eugenie nach 
Entwurf der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, Rom ſei unwiderruflich feſt beſchloſſen und der Tag 
welcher dem Parlamente zur Berathung und Verein⸗ der Abreiſe auf die allernächſten Tage angeſetzt. Die 
barung vorgelegt werden ſolle, feſtzuſtellen. Die Be- Kaiſerin ſelbſt wäre während dieſer Mittheilung zu⸗ 
rathungen, zu denen die Bevollmächtigten bereits ein⸗ gegen geweſen. Demonſtrationen im entgegengeſetzten 
getroffen ſind, werden demnächſt beginnen. Dieſelben Sinne von Seiten Rouher's oder Lavaleite's hätten 
finden in dem Gebände des königlichen Staatsmini⸗ ſich alſo von ſelbſt verboten. 

ſteriums ſtatt. Die königliche Regierung wird bei den In der „France“ findet ſich folgendes auf die 
Berathungen durch den Präſidenten des königlichen Reiſe der Kaiſerin der Franzoſen bezugliches Commu⸗ 
Staatsminiſteriums Grafen von Bismarck⸗Schoͤnhau⸗ nique: „Die „„Independanee belge““ zeigt an, daß 
ſen und den königlichen wirklichen geheimen Rathſes der Zweck der Reiſe der Kaiſerin nach Rom ſein 
von Savigny vertreten ſein. Außer Preußen nehmenſwürde zu liberalen Reformen zu gelangen und daß 
an den Berathungen folgende Staaten Theil: das[Rom eine mit Italien vereinte freie Stadt werde. 
Königreich Sachſen, das Großherzogthum Heſſen und Wir glauben zu wiſſen, daß dieſe Nachricht abjolut 
bei Rhein für die nördlich vom Main belegenenffalſch iſt. — Wenn die Kaiſerin nach Rom geht, wie 
Theile, das Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin, es bis jetzt wahrſcheinlich iſt, ſo geht ſie ſicherlich nicht 
das Großherzogthum Sachſen, das Großherzogthumſdahin um dem Papſt die Annahme eines Programms 
Mecklenburg ⸗Strelitz, das Großherzogthum Oldenburg, zu rathen, welches nichts als eine verſteckte Abdankung 
das Herzogthum Braunſchweig, das Herzogthum Sach⸗ſeiner Souveranität ſein würde.“ 

ſen⸗Meinungen, das Herzogthum Sachſen⸗Altenburg,„ Dem „Etendard“ zufolge würde die Kaiſerin 
Eugenie erſt am 26, d. nach Rom abgehen. 

In einem der letzten Conſeils zu Gompiegne 
iſt dem Vernehmen nach beſchloſſen worden, kein ein⸗ 
ziges auf Mexico bezügliches Actenſtück zu veröf⸗ 
fentlichen, da bis zum Zuſammentritt der Kammern 
dasſdie mexicaniſche Angelegenheit der Vergangenheit, der 
reie Geſchichte angehören werde. 2 

Ein New Yorker Telegramm meldet folgendes: 
„Die letzten Berichte aus Mexico conſtatiren, daß 
Kaiſer Maximilian jetzt mehr Unterſtützung bei 
Mericanern finde, als früher.“ 

Der „Moniteur“ meldet: „Das Transportſchiff 
„Le Var“, welches zu dem für die Rückbeförderung 
ſchen Truppen aus Mexico beſtimmten 
gehört, iſt am 14. d. mit Beſtimmung 


Nichtamtlicher Theil. 


Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt officiös: Die für 


freieiten ‚Meinungs ⸗Austauſch; ſie betrachtet ihren Geſchwader 
Entwurf nur als die Baſis der Verhandlungen und nach Veracruz in See gegangen.“ Die „Patrie* 
es wird ihr erwünſcht ſein, wenn eine allſeitig gründ⸗ ſchreibt: Sämmtliche für die Rückbeförderung des 
liche Erörterung Modificationen hervorruft, durch Expeditionscorps von Mexieo beſtimmten Schiffe wer-- 
welche die Sympathieen noch enger an die Bundes- den gegen Ende Jaͤnner vor Veracruz erſchienen ſein. 
Verfaſſung geknüpft werden. Was von dem Inhalte Die Einſchiffung wird während des Februars erfolgen 
der norddeutſchen Bundesverfaſſung verlautet, ſoſund im Maͤrz beendet ſein. 
ſoll dieſelbe ohne alles theoretiſche Beiwerk lediglich. Wie man dem „N. Frdbl.“ mittheilt, iſt in den 
nach praktiſchen Geſichtspuneten in Anknüpfung an letzten Tagen eine Weiſung des Kaiſers Marim ie 
die beſtehenden Zuſtände und Verträge aufgeſtelitſlian aus Mexieo eingetroffen, derzufolge Briefe 
ſein. Als eingreifender Theil für die kleinen Staatenſan den Kaiſer wieder nach Mexico geſandt werden. 
wird die Militärfrage bezeichnet, indem ſich bern Die Mitglieder des Congreſſes kommen ſchnell 
demnächſlige Pflichten allerdings etwas von der bis- nach einander nach Berichten vom 1. d. in New⸗ 
herigen Gemüthlichkeit entfernen dürften. Uebrigens Pork an und, ſo viel man aus den vorläufigen Par⸗ 
find die Bevollmächtigten zur Prüfung der Bundes- keiverſammlungen abnehmen kann, wird die nächste 
Verfaſſung am vergangenen Sonnabend zu einer er- Seſſion eine ſehr lebhafte werden. Die Gerüchte 
ſten Sitzung zuſammengetreten. 5 ſchwanken zwiſchen Präſidentenanklage und Compro 
In einem Communiqué theilt die „Nordd. Allg. miß, und die Zeitungen liefern, nach ihren verſchie⸗ 
Stg.“ mit, daß die Angaben, welche bisher über den denen Partei-Anſchauungen, Programme der Politik 
Inhalt des preußiſchen Entwurfes für die Verfaſſung des Präfidenten und des Congreſſes. Die Vorberei⸗ 
des norddeutſchen Bundes in den Zeitungen ver- tungen zur Congreßeröffnung ſchreiten ruhig fort und 
breitet find, größtentheils auf bloßen Vermuthungen Miniſter und andere Beamte ſind beſchäftigt mit 
beruhen. Es kann ſchon deßhalb, meint das genannteſihren verſchiedenen Botſchaften und Berichten. 
Blatt, über die Vorlage für die in Berlin zuſammen⸗ Telegraphiſch meldet man der „Preſſe“ aus Con- 
tretende Conferenz von Bevollmächtigten noch nichts ſtantinopel, 
Beſtimmtes in die Oeffentlichkeit gelangt ſein, weil griniſchen 
der im auswärtigen Miniſterium umgearbeitete Ent⸗ 


15. December: „Unter den montene 
Arbeitern am Suezeanal iſt wieder eine 
. \ Revolte ausgebrochen, wobei Blutvergießen vorkam. 
wurf noch nicht die allerhöchſte Genehmigung er. In Folge deſſen erhielt der hier in diplomatiſcher 
halten hat. b Miſſton weilende montenegriniſche Capitän Peovich 
Dem Beſuche des Königs und des Kronprinzen von ſeinem Fürſten den telegraphiſchen Auftrag, ſofort 
von Sachſen in Berlin legt man dort eine be- nach Egypten abzureiſen, daſelbſt die Ruhe herzu⸗ 
ſondere politiſche Bedeutung bei, welche die „Sp. Z.“ ſtellen, ein neues Oberhaupt zu ernennen und zur 
mit folgenden Worten charakteriſirt: „Nachdem Sach- Sicherung der künftigen Ordnung ein Martialgeſetz 
ſen mit einer Vergangenheit, in der es dem mächtigen zu publiciren. Peovich erhielt das Recht, nöthigen ⸗ 
Nachbarſtaate Preußen feindlich entgegengeſtanden, voll- falls egyptiſches Militär zu requiriren.“ 
ſtänd ig abgeſchloſſen, hat dieſer Beſuch den Zweck, 
den Willen des k. ſaͤchſiſchen Hauſes zu bezeugen, daß 
es ſich feſt an Preußen anſchließen und treu eine 
aufrichtige Bundesgenoſſenſchaft gegen dasſelbe üben 
werde. In dieſem Sinne faßt man an unſerem Hofeſputation, die wie geſtern gemeldet am Sonntag 
den Beſuch auf und heißt ihn daher willkommen als vor Sr. Majeſtät erſchien, entnehmen wir der „Deb.“ 
ein glückverheißendes Ereigniß. Auch das Publicum noch folgendes: Fürſt Sapieha übergab mit einigen 
unſerer Hauptſtadt wird bei dieſer Begegnung mehr Worten die Adreſſe Sr. Majeſtät, welche ein Mit⸗ 
der Zukunft, die uns mit dem Nachbarſtaate in ein glied der Deputation in deutſcher Sprache vorlas, 
inniges bundesgenoſſiſches Verhältniß ſetzen wird, als worauf der Kaiſer eine längere deutſche Antwort vers 
einer mannigfach getrübten Vergangenheit gedenken. las, in welcher er feine Anerkennung für die in der 
Der „Monde“ veröffentlicht die von der r dm i⸗Adreſſe ausgedrückten Gefühle der Treue und der 


1 


Ueber den Empfang der polniſchen Adreßde— 


„ 


Ueberzeugung, dieſelben ſejen zugleich Ausdruck des“ Die Wiener Zeitung veröffentlicht Folgendes: „Um Frankreich. f Exploſion entjegt, die den Boden wie ein Erdbeben er- 
ganzen Landes, ausſprach. Dann unterhielt ſich Se.von den Studirenden, Aſpiranten des Staatsdienſtes, dr) Paris, 15. December. Die Offieiöſen, wollenſſchütterte. Alsbald drang aus einer der Einfahrten der 
Mafeſtät mit den einzelnen Mitgliedern der De- Advocatie und des Notariats, welche unter den kriegeri-ſnicht zugeben, daß die Pilgerfahrt der Kaiſerin einen [Grube eine gewaltige Rauchwolke hervor und da es be⸗ 
pu tation. f ſchen Verhältniſſen des laufenden Jahres ſich beſtimmtſpolitiſchen Charakter babe; es ſcheint aber doch, daßſkannt war, daß gegen 400 Männer und Knaben im In- 
fanden, freiwillig in die k. k. Armee, in organifirte Frei- ſes am Hofe und in dem Miniſterium nicht an Sol- nern derſelben beſchäftigt waren, fo brach unter den her⸗ 

FREE SET corps, oder in die zur Realiſirung der Landesvertheidigungſchen fehle, welche die Beſorgniß ausdrückten, ein DB ⸗ſbeiſtrömenden Weibern, Kindern und ſonſtigen Angehörigen 

I Krakau 19. December organiſirten Compagnien einzutreten — bei ihrem Rück. ſuch der Kaiſerin im Vatican ſchließe eine moraliſcheſein herzzerreißender Jammer aus. Wegen des beſtändig in 

er ftritte in die bürgerliche Laufbahn jene Nachtheile möglichſt Verpflichtung der franzöſiſchen Regierung gegen denſdicken Wolken aus der einen Einfahrt auffteigenden Rau⸗ 

Laut Decret des hohen k. k. Staatsminiſteriums vomſferne zu halten, welche dieſe verdienſtliche Bethätigung[Papſt in ſich ein und könne deren Politik mehr en-ſches war es nicht möglich auf dieſem Wege in die Tiefe 

6. December l. J. 3. 20184 haben Se. k. k. Apoſtoliſcheſihrer patriotiſchen Geſinnung in Folge der Unterbrechung gagiren, als wünſchenswerth ſei. Aber vergebens. [zu gelangen, an einer andern Stelle war das Seil gerije 
Majeſtät mit a. h. Entſchließung vom 28. Nov. d. J. ihrer bisherigen Thätigkeitsſphäre nach ſich ziehen könnte, Vielleicht hofft der Kaiſer, daß es den Vorſtellungenſſen und fo begaben ſich eine Anzahl Männer an einem 
die Vereinigung der für die fünf weſtlichen Kreiſe in hat Se. Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 30.ſſeiner Gemahlin gelingen werde, den Papſt zu poli- dritten Orte in die Grube und kehrten bald darauf mit 
Krakau beſtehenden Grundlaſtenablöſungs⸗ und Reguli⸗ November d. J. angeordnet: 1. Die von den erwähntenſtiſchen Zugeſtändniſſen gegen Italien zu bewegen. mehreren Leichnamen, die meiſt mit Brandwunden ſchreck⸗ 
rungs -Landescommiſſion, ſowie der Krakauer Grundentla. Freiwilligen in den aufgezählten bewaffneten Körpern zu- Man fürchtet hier eine Kataſtrophe in Rom nichtſlich zugerichtet waren, an die Oberfläche zurück. Sie be- 
ftungsfonds » Direction mit der in Lemberg bei der k. k. gebrachte Dienſtzeit iſt bei ihrem Rücktritte in die bloß ihrer ſelbſt wegen, ſondern auch im Hinblickſrichteten, daß der Luftzug unten verftopft und es daher 
Statthalterei für die zwölf öſtlichen Kreiſe beſtehenden Lan- bürgerliche Sphäre ohne Rückſicht auf eine etwa inzwi- auf den Rückſchlag, den fie auf die chriſtlichen Be- unmöglich ſei, zu der großen Menge der Arbeiter zu ger 
descommiſſion für die Angelegenheiten der Grundlaſten-ſchen ſtattgefundene Unterbrechung als im Staatsdienſte, völkerungen im Oriente haben würde. Es wäre aus, langen, bis die Werke geöffnet und ventilirt würden. In. 
Ablöſung und Regulirung und mit der Lemberger Grund ſund zwar nach den für die Berechnung der Militärdienft- meint man, mit dem Einfluſſe Frankreichs unter die- zwiſchen wurden noch gegen 30 Verunglückte ans Licht ge» 
entlaſtungsfonds „Direction zu genehmigen geruht. Unge⸗ zeit geltenden Normen zurückgelegt anzuſehen, und -ſohinſſen Bevölkerungen, wenn fie ſähen, daß es den Papſtſſchafft, die zum Theil todt, zum Theil fo ſchwer durch 
achtet der Vereinigung der Direction der Grundentaſtungs. auch bei Verleihung der Adjuten und Bewilligung vonſfallen ließe. — Die „France“, die nicht ſelten in ihrem Brandwunden verlegt waren, daß nur geringe Hoffnung 
Fonde in Lemberg bleiben die beſtehenden beſonderen Grund- Penſionen als ſolche in Rechnung zu bringen. — 2. a) Dienſteifer über das Ziel hinausſchießt, hatte vorge- für ihr Aufkommen bleibt. In manchen Fällen waren die 
entlaſtungsfonde für das Lemberger Verwaltungsgebiet, für Die von ihnen vor ihrem Eintritte in die Armee und inſſtern Belgien und die Schweiz wegen ihrer militärts|Deraufbeförderten fo ſehr entſtellt, daß es ihren Angehöri⸗ 
das Krakauer Verwaltungsgebiet und für das Großherzog ⸗ die erwähnten Corps oder Compagnien bereits begonneneſſchen Maßregeln eine drohende Verwarnung gegeben. gen ſchwer wurde fie zu erkennen. Gegen Abend waren noch 
thum Krakau unverändert und es findet nur die Concen. Praxis als Adnocaturs- oder Notariats « Gandidaten oder [Sie muß ihrerſeits eine Zurechtweiſung erhalten ha-]303 Leichen in der Grube, denn nach der Meinung der 
trirung der Verwaltung und der Caſſamanipulation dieſerſdie Dienſtzeit als Auscultanten oder Practikanten iſt durch ben, denn geſtern Abend erklärte fie, daß fie nicht Grubeningenieure iſt das nicht möglich, daß bei einer jo 
drei Sonde bei der Landeshaupteaſſe in Lemberg ſtatt. Dieldie durch die Militär- Dienſtleiſtung während der Kriegs fim Auftrage, ſondern aus eigenem Antriebe geſpro-ſſtarken Entwicklung von Gaſen und bei einer Stockung 
Auszahlung der Coupons und Procente der Grundentla- dauer und einer nach abgeſchloſſenem Frieden zur Bewerk.ſchen habe. Die Kammerſeſſion wird, wie es heißt, der Ventilation noch irgend Jemand am Leben geblieben 
ſtungs Obligationen beider Krakauer Fonde, ſowie dieſſtelligung ihres Rücktrittes in die Civillaufbahn zu gön⸗ſſchon am 15. Januar eröffnet werden. iſt. Bei einem Verſuch weiter in die Tiefe vorzudringen, 
Umſchreibung und Hinausgabe dieſer Obligationen, nicht nenden angemeſſenen Friſt als nicht unterbrochen aufzuſehen Zu der vierten Serie der Gäſte, welche am Sonntagelfand man neuerdings auf einer Strecke von 50 Schritten 
minder die Auszahlung in Baarem, der Ausgleichungsbe⸗ſund werden, b) um auch diejenigen angemeſſen zu berück- den 9. d. M. nach Compiègne gekommen find und 3s Leichen. Die Grube iſt nicht in Brand gerathen und 
träge und der Gapitalien für verlofte Obligationen kannſſichtigen, welche durch den freiwilligen Eintritt in die er- bis Sonntag den 16. December dort verweilen werden, nach Wegräumung des Schuttes wird es möglich fein die Ar- 
über Verlangen der Parteien in Krakau oder in Lembergſwähnten bewaffneten Körper an dem Beginne der Prarisigehören unter Anderen: Prinzeſſin Mathilde, Lord und|beit wieder zu beginnen. — Gegen Mittag geſtern fand eine 
ſtattfinden. Indem dieſe a. h. Entſchließung vom k. k.] gehindert worden find, in der Folge aber, und zwar ſo, Lady Cowley, Herr und Frau Drouyn de Lhuys, Herrſweitere Exploſion ftatt und unterbrach aufs Neue die Ven⸗ 
Statthalterei -Präſidium, dat. Lemberg 13. December, gleich nach der Eutlaſſung aus dem Militär⸗Verbande in Rouland, Herr de Ruyer ꝛc. Die Literatur iſt in dieſerſtilation und telegraphiſch meldet man noch eine dritte weit 
veröffentlicht wird, wird zugleich zur allgemeinen Kenntniß die ſtaatsdienſtliche, in die Advocaturs- oder Notariats- Serie durch Herrn Albérie Second, die Kunſt durch Herrnſheftigere Erplofion, in Folge deren auch 25—30 Mann 
gebracht, daß die Vereinigung der Krakauer Grundlaſten⸗ Praxis eintreten, die Centralſtellen ermächtigt, denſelben Viollet-Ledue vertreten. 5 vom Rettercorps zu Grunde gingen. — So eben trifft 
Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landescommiſſion und derſeinen Theil der erforderlichen Praxiszeit nachzuſehen, wobei Die „France“ meldet, daß Fürſt Metternichſeine telegraphiſche Depeſche aus Hanley in Staffordshiere 
dortigen Grundentlaſtungsfonds Direction mit der bei derſunter voller Würdigung der patriotiſchen Hingebung der zum Empfange am Neujahrstage im Tuilerienpalaſtſein, woſelbſt ſich die Gaſe einer Kohlengrube entzündeten. 
k. k. Statthalterei in Lemberg beſtehenden Landescommiſ. Betreffenden lediglich das Maß ihrer dargelegten praktiſchen wieder von feinem Urlaub in Paris zurück fein wird. Von 200 Menſchen, die in der Tiefe waren, kamen nur 


fion für die Servituten » Angelegenheiten und mit der Befähigung in Berückſichtigung zu kommen hat.“ Der Finanzbericht des Herrn Fould ſoll, wie 50 unverletzt davon. 
Grundentlaſtungsfonds Direction am 1. Jänner 1867) In neueſter Zeit find mehrfache Zweifel über die Frageſdie „Franz. Corr.“ hört, noch vor Ende des Jahres Nußland. 
ins Leben tritt. Die Uebertragung der Verwaltung undſrege geworden, ob der Erlag der Militär + Befreiungstaxeſerſcheinen und mit einem Ueberſchuß von 50 Millio⸗ Aus Petersburg, 14. d. wird gemeldet: Er⸗ 
der Caſſamanipulation beider Krakauer Grundentlaſtungs⸗Jſauch in dem Falle geftattet iſt, wenn der loszukaufendeſnen abſchließen. ‚  jnannt iſt: Generalmajor v. Haller, dem Miniſte⸗ 
Sonde an die k. k. Landeshauptcaſſe in Lemberg dagegen junge Maun das militärpflichtige Alter noch nicht erreicht“ Der „Moniteur“ veröffentlicht den Finanzbericht desſrium des Innern aggregirt, zum Gouverneur von 
wird am 1. Februar 1867 erfolgen. hat. Die „Brünner Ztg.“ iſt in der Lage, dieſe Frage zu Seine ⸗Präfecten an den Munieipalrath der Stadt Paris Wolhynien an Stelle des Generalmajors Euler, wel⸗ 
bejahen. Denn gemäß F. 5 der Vorſchrift über die Stell. für 1867. Das Budget der Stadt für dieſes Jahr über-ſcher in derſelben Eigenſchaft nach Kiew verſetzt 
O vertretung im Militärdienſte find die politiſchen Behördenſſteigt die Ziffer von 231 Millionen Franes. wird; Generalmajor Okolnitski, Gehülfe des 


ausdrücklich ermächtigt, auch den noch nicht im militär.“ Am 9. d. Abends herrſchte auf dem Boulevard Mont. Staabschefs im Moskauer Militärbezirk, zum Mili⸗ 
RR . = pflichtigen Alter ſtehenden Individuen wann immer denſmartre, wo ſich ſeit 3 Wochen ein Monſtre-Aquariumſtärgouverneur des Gebiets der Sibiriſchen Kirgiſen 
Deſterreichiſche Monarchie. Taxerlag zum Behufe der Militär Befreiung zu bewil-/befindet, eine furchtbare Aufregung. Einer der gläferneniund Commandeur der Truppen daſelbſt, an Stelle 
Wien, 18. Decemter. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ ligen. Behälter zerſprang mit einem donnerähnlichen Getöſe. Un- des General-Lieutenants Panow, welcher dem Mini⸗ 
jeſtät haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu Ein erſchütterndes Ereigniß hat in allen Kreiſen der glücklicherweiſe war es gerade der Behälter, in welchem ſterium des Innern aggregirt wird. Ferner ift ſeiner 
ertheilen geruht. Reſidenz das ſchmerzlichſte Auſſehen erregt und die lebhaf: ſſich die Haifiſche befanden. Die 20000 Litres Seewaſſer, Bitte gemäß verabſchiedet: Geueralmajor Fürſt Obo⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer geruhte bei Beſichtigungſteſte und innigfte Th ilnahme hervorgerufen. Frau vonſwelche der Behälter enthielt, ermöglichten es dieſen See lenski, Gouverneur von Moskau. Der bisherige 
der Gewinnſt⸗Obieete der Lotterie für die Königgrätzer[Teſchenberg, die Gemalin des Redacteurs der „Wiener Ungeheuern fi auf die zahlreichen Beſucher hinzuſtürzen, Däniſche Geſandte Baron von Pleſſen überreichte 
Dombau⸗Reſtauration (4. Nov.) gegen Se. Excellenz Zeitung“, eine blühende junge Dame, ausgezeichnet durch welche in wilder Flucht und mit Zetergeſchrei davoneilten. am 11. d. ſein Abberufungsſchreiben. 
den hochw. Herrn Biſchof die Aeußerung zu machen, ihre Liebenswürdigkeit und Beſcheidenheit, hatte ſich Samstag Eine Frau ſtürzte zu Boden und einer der Haifiſche er⸗ f Amerika. 
auch einen Betrag ſpenden zu wollen. Vor Kurzem Abends in Begleitung ihres Gemales zu dem in den Särlfaßte fie, aber nur an ihrer Grinoline, welche er theilweife] Am 1. d. betrug die öffentliche Schuld der Ver⸗ 
langte daſelbſt als wahrhaft kaiſerliches Geſchenk eineſlen der Gartenbau-Geſellſchaft abgehaltenen Damenabend verſchlang. Das Waſſer verlief ſchnell und der Haifiſchſeinigten Staaten 3685 Millionen Dollars. 
von Fernkorn modellirte Broncegruppe an, der heil. des Künſtlervereins „Heſperus“ begeben und betheiligteſverlor ſeine Kraft, jo daß die Frau gerettet werden konnte Das „Memor. Diplom.“ theilt in nachſtehender 
Georg zu Pferde, den Drachen tödtend, 20 Zoll hoch. ſſich an dei Tanzkränzchen, welches nach geſchloſſenem Con- und mit dem Verluſt eines Stückes ihrer Wade davonkam. Weiſe die Gründe mit, welche den mit der letzten 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin geruhten dem Wiener |certe improviſirt worden war. Gegen 3 Uhr Morgens Ein Herr wurde durch die Stücke des gläſernen Behälters Poſt ihm zugegangenen Briefen zufolge Kaiſer Ma— 


Wohlthätigkeitsvereine für Hausarme zur Weihnachts- fühlte ſich Frau von Teſchenberg plötzlich unwohl, ihr Tän⸗ ſtark verletzt. So wird der „K. Z.“ berichtet. rimilian zum Aufgeben feiner Reiſe nach Europa 
betheilung den Betrag von hundert Gulden allergnä- zer hielt inne, zwei in der Geſellſchaft anweſende Aerzte Großbritannien. beſtimmt haben: Sobald man „am Morgen des 21. 
digſt zu ſpenden. eilten jogl.ich zur Hilfeleiſtung herbei, allein ihre Kunſtf London, 14. December. Ihre Majeſtät die October erfahren hatte, daß der Kaiſer die Haupt⸗ 


Die kaiſerliche Familie wird am nächſten Sam- kam leider zu ſpät. Frau von Teſchenberg war einige Königin, in Begleitung von Prinz und Prinzeſſin ſtadt verlaſſen habe, bemächtigte ſich eine dumpfe 
ſtag von Schönbrunn in die Hofburg überſiedeln. Minuten ſpäter, nachdem man fie in ein Nebenzimmer Chriſtian, Prinzeſſin Louiſe und Beatrice, Prinz Le⸗ Beſtürzung der Einwohnerſchaft. Beunruhigende Ge⸗ 
Graf Ta affe, Landeschef iſt von Salzburg, Prälat ſgebracht hatte, verſchieden. Der troſtloſe Gatte hatte ſeitſopold, ſo wie Prinz Heinrich von Preußen nebſt Ge- rüchte verbreiteten ſich an den folgenden Tagen und 
Graf Lich nowsky aus Olmütz, Graf Biſſingen, vier Jahren in der glücklichſten Ehe gelebt. folge, will ſich morgen nach Osborne auf der Inſelſſteigerten ſich in Angſt und Aufregung. Da beſchloſſen 


Kammerherr Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand. Laut Telegramm des k. k. Landesgerichts in Salz- Wight begeben und dort bis Februar bleiben. — Zahl⸗[die Notabeln der Stadt eine Deputation nach Ori. 


aus Prag und Dr. Dietl, Bürgermeiſter von Kra-|burg wurde kürzlich zwiſchen Kemelbach und Lambach anfreiche Arretirungen, maſſenhafte Hausſuchungen von|zabe zu ſchicken und den Kaiſer zu bitten, die Zügel 
kau geſtern Morgens hier angekommen und hattenſdem Wien- Salzburger Perſonenzug ein großartiger Dieb⸗ der Polizei, meiſt in achtunggebietenden Detachementsſder Regierung nicht niederzulegen, da das mericani- 
an demſelben Tage Audienz bei Sr. Majeſtät demſſtahl verübt. Der in Setorgau in Baiern wohnhafteſund bewaffnet mit neuen Hinterladungsgewehren vor⸗ ide Volk zu allen Opfern bereit ſei, um den kaiſer. 
Kaiſer. N Kaufmann Martin Schelle fuhr eines Abends von Salz- genommen, find die jetzt in Irland täglich wiederfeh:|lihen Thron zu ſtützen. In den öffentlichen Localen 


Graf Mensdorff und deſſen Gemalin find ge- burg nach Wien. Herr Sch. hatte mit ſeiner Reiſetaſche renden Neuigkeiten. Das Gerücht von Stephensſwurden die Petitionen, welche ſich dieſem Schritte 


ſtern von Nicolsburg wieder nach Wien zurückgekehrt. ſin einem Coupé 3. Claſſe Platz genommen und legte letz. Ankunft in Hull hat auch, wie man jetzt vernimmt, der Notabeln anſchloſſen, mit Tauſenden von Unter⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſtaſtere unter feinen Kopf. In Kemelbach war ein ziemlich nur eine äußerſt unſichere Grundlage. Außer demſſchriften bedeckt. Maximilian I. war tief gerührt 


haben dem Prager St. Ludmilla-Frauenverein 100 fl |elsgant gekleideter Mann in das Coupé gekommen, derſeben in Dublin eingetroffenen 48. Regiment hat jetzt ob dieſer an ihn gerichteten Begehren; er antwortete 


allergnädigſt zu ſpenden geruht. ſich in Lambach entfernte. Kurz nach der genannten Sta. auch das 71. Marſchordre für Irland erhalten. Das der Deputation, daß er bei einer neueren Veranlaſ⸗ 

Wie das „Frmdbl.“ vernimmt, hat Se. Majeftär|tion erwachte Herr Sch. und bemerkte zu ſeinem nicht Kriegsſchiff „Frederick William“, 74 Kanonen und ſung den Entſchluß feierlich betheuert habe, den 
dem Geſetze, womit das Wucherpatent aufgehoben geringen Schrecken den Abgang ſeiner Reiſetaſche. In der. 300 Marine⸗Soldaten, iſt an der irländiſchen Küſte Ehrenpoſten, zu dem ihn das Vertrauen der Nation 
wird, unter dem 15. d. (Samstag) die kaiſerlicheſſelben befanden ſich 20 Stück Ducaten, 20 Stück Napo. eingetroffen. — Mit den neuen chineſiſchen Poſten trifft berufen, nie zu verlaſſen. Trotz der von allen Sei⸗ 
Sanetion ertheilt. Das Geſetz tritt demzufolge milſleonsd'or, 4000 fl. in ſüddeutſcher Währung, 30 Stück die Mittheilung ein, daß Capitän Noelcke von demſten angethürmten Schwierigkeiten ſei er bereit, jo 
1. Jänner 1867 in Wirkſamkeit; die ganzen bisheri. Banknoten zu 100 fl. und 3000 Gulden in Zehner und Preußiſchen dreimaſtigen Schooner „Vampyr“ eben lange ihm Gott Kraft verleihe, zu kämpfen. Die 
gen Wuchergeſetze find anullirt und beſtimmt, daß, Fünfer Banknoten. 2 von der Sulu⸗Juſelgruppe, die zwiſchen den Philip⸗ Deputation kam nach Mexieo zurück mit dem Ver⸗ 
falls Jemand die Unzurechnungsfähigkeit eines Zwei Durch den jeit ehevorgeſtern Abends anhaltendenſpinen und Borneo liegt, eingetroffen war und ein ſprechen des Kaiſers, in die Hauptſtadt zurückzukehren, 
ten (Olödſinn, Unmündigkeit u. ſ. w.) ausnützen ſollte, Schneeſturm tralen auf den meiſten Bahnſtrecken nicht merkwürdiges Document in ſeidener Umhüllung mit⸗ ſowie ſeine durch die neueſten Schläge erſchütterte 
er unter die Beſtimmungen des Strafgeſetzes fällt. ſunbedentende Verkehrsſtörungen ein. Beſonders ſtark litten gebracht hatte. So viel man über den Inhalt dieſes Geſundheit es geftatte, und ſowie er über das Ber 

Der Statthalter von Tirol, Ritter v. Toggen-|diegmal die Süd- und Weſtbahn. Aetenſtückes hört, iſt es ein Brief des Sultans der finden der Kaiſerin hinreichend beruhigt ſei, um alle 
burg, iſt vorgeſtern von hier nach Innsbruck zus Deutſchland. gedachten Inſelgruppe an den König Wilhelm von ſeine Sorgen den öffentlichen Angelegenheiten zuwen⸗ 
rückgekehrt. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Verord- Preußen, worin demſelben das Protectorat über die den zu können. 

An Stelle des verftorbenen Handelskammerpräſi⸗ nung vom 10. December, betreffend die Amortiſation Beſitzungen des Sultans angetragen wird, da dikññ˖ x xĩi: ::;34C 
denten Edlen v. Dück wurde vorgeſtern der General⸗aus vormals hannoverſchen Kaſſen fortgeſchaffterSuluneſen der gegenwärtig von den Spaniern aus⸗ 


fecretär der Nationalbank Wilhelm Ritter v. Luca m Werthpapiere und die Gruftellung der Zinſen- undſgeübten Controlle überdrüfjig find. Das Schrift- Local ⸗ und Provinzial > Nuchrichten. 


von den Mitgliedern der Handelskammer zum Ab- Capitalszahlung auf dergleichen Papiere. ſtück ſoll nach Berlin befördert werden. 1 15 7 
geordneten für den niederöſterreichiſchen Landtag ge.“ Ein aus hervorragenden Mitgliedern der Aug u-. Dieſer Tage wurde das Kaufinſtrument unterzeichnet, . EEE EN „ 5 
wählt. ſtenburg'ſchen Partei gebiloctes Centralwahlec- durch welches der in London in franzöſiſcher Sprache er. pieſitgen k. k. Straſgerichtes (Dreiricpter-Gollegium, Praſidirender 

Nach einer vom Kriegsminiſterium auf Grundſmité für die Parlamentswahlen hat dieſer Tage vonſſcheinende „International“ in den Beſitz einer Geſellſchaft v. Gttwayer, Richter: Dr. Ligegky, Jaworski Protos 
der im Krems abgeführten Erhebungen erlaſſenen [Kiel aus ein Rundſchreiben an die Parteigenoſſenſengliſcher Capitaliſten übergeht. Obſchon die ſeitherigenſcolliſt Eukaszewskt, Staatsanwaltſubſtitut Spa wins ki) 


Verfügung wurde ein großer Theil der Mannſchaftſim ganzen Lande erlaſſen, wodurch dieſelben zur Bil. Inhaber ſchwere Verluſte durch das Blatt erlitten haben, ee ee e eee ww Si 


aus dem Klapka'ſchen Corps, welche ihrer Militär- dung von Localeomité's und zur Wahl von Delegir⸗ [waren nicht weniger als vierzig Kaufanträge auf dasſelbe ebenfalls betrunkene Bäuerin Marianne Wozniaf, Mutter meh⸗ 
pflicht noch nicht vollſtändig Genüge geleiſtet haben, ten für eine demnächſt zu berufende Verſammlung eingelaufen; der Preis, zu welchem es ſchließlich abgetreten rer Kinder, aus einem Zelt in Bielany auf brutale Weiſe hinaus⸗ 


in verſchiedene Regimenter böhmiſcher und polniſcherſaufgefordert werden. wurde, beträgt 194,000 Francs, die engliſche Geſellſchaftſwarfen, fo daß dieſe eine Rippe brach und bald darauf verſchied, 
; 2 l ; Alpe ; r. jat 1 i ; : i in Berückſichtigu 
Nationalität eingereiht, wohin beſonders die jüngere Belgien. beabſichtigt jedoch das ſoziale Capital auf eine halbe Mil Gieslit ans Varg een e e 5 105 


Maunſchaſt zum Truppendienſt einrückend gemacht! Eines der älteſten Journale Europa's ift die in Gent lion zu erhöhen. Das franzöſiſche Miniſterium ſoll ber stantia freigeſprochen, dagegen wegen Vecgehens gegen die Sit 
wurden. Nur die bereits ausgediente Mannſchaft, ſerſcheinende vlämiſche „Gazette van Gend“, welche am 1. fürchten, daß dies orleaniſtiſche Gelder ſein könnten, ſicher lichkeit zu 4 Wochen Arte, reiten ren jedoch des 
dann die Reſerviſten wurden in ihre Heimath ber Jänner 1867 ihr zweites Säeulum erreicht. Die Abon-|ift jo viel, daß Herr Bouinals, der ſeitherige Gerant und Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens ſchuldig erfannt und 


urlaubt. . nenten des Blattes erhalten zur Erinnerung an dieſen Jahr zukünftige Chefredaeteur, zu Herrn v. Lavalette beſchieden Heth ene — Beide mit einmaligem Faſten in der 
Von dem eben erſchienenen Hirtenbriefe veranſtaltet testag die ältefte Nummer des Blattes, welche das Datum ward, um über die fernere Politik des Blattes Auskunft Außer dem Hern Ma tefte haben geh anbietet 


mit Erlaubniß Sr. Eminenz des Cardinal-Fürſterzbiſchofes 8. September 1667 aufweiſt. Photographiſche Copien zu ertheilen. Er erklärte ſich jedoch dazu nicht im Stande.] Maler ihre Bilder zu Ausſtellungen geſandt, nämli Hr. Alexan⸗ 


Joſef Othmar Ritter von Rauſcher die Buchhandlung dieſer Nummer find fo wohl gelungen, daß das geübtefte Aus Varnslepy ward bekanntlich die Kunde von ei⸗ſder Grygleweki das Bild: „Anſicht der Krakauer Kathedrale“ 


i i int i i 5 i l irt. iejnad) Poſen, „das Innere der Capelle des Königs Stefan Bar 
Mayer und Comp. eine 9. welche im Buch⸗ Auge ſie vom Original nicht unterſcheiden kann, Der ge- ner 5 1 e telegraphirt 5 dhe“ nach Pa 3 Ri „Miteiſcif der a . nach Wars 
handel zu haben ſein wird. , 825 genwärtige Redacteur der „Gazette van Gend“ wird zur Bewohner des Dorfes Hoyle Mill, faſt ganz aus Fami chan, und „das Junere-der Schloßtüche nach Wien, ge. Ba- 
Hofkanzler Herr v. Majlath wird heute in Peſiſ Feier dieſes Jubiläums in feiner Druckerei ein Bankett lien von Grubenarbeitern beſtehend, wurde nach den aus⸗ſlery Rzewus ki fellte 18 Bilder dieſes fruchtbaren Künſtlers in 


erwartet. geben. f führlichen Berichten vortzeſtern Nachmittags plötzlich durch eine einem photographlſchen Album zuſammen. Herr Felir Syn a 


ee 


welche Heiterkeit und Gefelligfeit, die fie zufammenengeführt, ans|terei in Lemberg für die zwölf östlichen Kreiſe beſte⸗ regeln. Auch wurde vorläufig beſtimmt, zur Be- uus dem National⸗Anleben zu 5 für 100 .. 


* 


nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze, fl. 79.50 verl., 78.50 bez. — nach Se. Majeſtät der Kaiſer den Staatsminiſter Helfingfors, 18. December. Heute Nachts fand. — 


lewski ſandte fein aus der hieſigen Kunſtausſtellung vom Jahre] durchdringt, ruht die Hoffnung einer glücklichen Unterſtützung bei Errichtung einer ſtädtiſchen Knaben⸗ det, daß der kaiſerliche Hof nach Paris zurückgekehrt 


1864/5 bekanntes Bild „der Schutzengel des Märtyrers“ nach 3 R RR hit u ; i i A Af ; ; if 5 
3 endlich Herr Florian om 8 Delgemäßbe: „Barbara Löſung der großen Aufgabe, die uns Allen obliegt zſſchule beſchließt der Landtag, die Regierung dringendſiſt. Dasſelbe Blatt veröffentlicht die zwiſchen Frank 


in Dubienki“ nach Warſchau der treuen Mitwirkung Meines Königreiches Galizienſzu erſuchen, die zeitgemäße Regelung der Stellung reich und Italien abgeſchloſſene Convention betreffend 
Die Krakauer Liedertafel hat mit ihrem geſtrigen bin Ich diesfalls vollkommen verſichert. 5 der Gemeinde zur Schule ohne weiteren Aufſchub im die Regelung der päpſtlichen Schuld. 8 
Concert, das im Redoutenſaal nach dem milgethettten Programm Ich entbiete dem Lande und feinen Vertreternſverfaſſungsmäßigen Wege durchzuführen. Nom, 17. Dec. General Montebello iſt abges 


und unter lebhaften Betfallsbezeugungen ſtattfaud, in mehr ale Meinen kaiſerlichen Gruß und Meinen wärmiten Peſt, 17. December. (W. 3.) Die 67er» Com- reiſt. Der Papſt hat heute Vormittags dem Könige 

re 2 eee eee wi Dank für deren erprobte Treue und Anhänglichkeit.“ miſſion beſchäftigte ſich heute in vierſtündiger Sitz- von Baiern einen Gegenbeſuch abgeſtattet. 

kend war — au 30 Mitglieder zahlende Männerchor im Vor⸗ Den neueſten Nachrichten aus Paris zufolge be- ung mit Vorfragen. Abgeordneten und Stenogra⸗ f Florenz, 17. December. Die „Nazione“ vers 

trag von auserlefenen Liedern, die vorzüglich, mu Bravour und abſichtigt Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eugenie amſphen wird künftig der Zutritt geſtattet, Journaliſten ſichert, Kaiſer Napoleon habe den König Victor 

. 2 ert Band, — we 26. 8 x nach En a 5 105 ae Der Hofkanzler wird morgen hier „ 1 * ae 
gokreis di inſtud 188 ember . Dee. Sitzung des gali⸗ſerwartet. ! ik beg uſcht. 

dea Sete A bebe Mad ziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürſt Leo Peſt, 17. December. In der Sitzung der Ma- Florenz, 17. Dee. General Fleuty kehrt morgen 

übertragen hatte. Das Meiſſiger ſche Trio bildete einen Kuuſige⸗Sapieha eröffnet die Sitzung um 12 Uhr Mittags. gnatentafel, die lurz nach 12 Uhr eröffnet wurde, nach Paris zurück. 

— zu re 1 Bun Death Anweſend 124 Abgeordnete. Von Seiten der Regie⸗ überreichte der Schriftführer der Deputirtentafel, Ge⸗ 

Ohr; das Violoncell, das von erfahrener, die Violine, welche von rung anweſend der Regierungeommiſſär k. k. Hofrathſorg Jaannovie, die Adreſſe, welche ſodann verleſen 

jugendlicher, das Glavier, welches von geübter Hand geſpielt Ritter v. Poſſinger. Cortſetz.) und in Druck gegeben wurde und die in der Mitt- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

wurde, machten ein fo gediegenes Euſemble, daß es ſich den Ferner wird eine Zuſchrift des k. k. Statthalterei⸗ woch 10 Uhr Vormittags ſtattfindenden Sitzung zur 


Bereich der Dilettanten⸗Leiſtungen entzog und zur künſtleriſchen Präfidi i „ k. k. t. ndl [ ird. ? a > 
_. a dai Der vor ih Präſidiums mitgetheilt, der zufolge Se. k. k. Apoſt. Verhandlung gelangen wird. Morgen hält die Depu 


- 4 . e, Majeſtät mit a. h. Entſchließung vom 28. Nov. d. J. tirtentafel eine Sizung, deren Gegenſtand Verifica⸗ Wiener Börse - Bericht 
Igten Abreiſe nach Petersb die Gefaͤl⸗ er g 5 th Ä a } = 
dere 5 — der 3 . — die Vereinigung der in Krakau für die fünf weſtli⸗tionsangelegenheiten find. In der heutigen geſchloſſe⸗ vom 17. December. 
noch eine dritte, eine Polka im Kunſtſtyl, beizufügen. Beſondersſchen Kreiſe beſtehenden Grundlajten » Ablöjung- undſnen Sitzung der Deputirtentafel wurde ein Comité Offeutliche Schul v. 
ſprach die dem Clavier überwieſene Arie der Fürſtin Koczuboi Regulirungs-Landescommiſſion, dann der Grundla- beauftragt, die Vertheilung der zum Beſuche der A. Ses Olaales Geld Maak; 


eng ie in I or ei 3 ſtungsfondsdirection, mit der bei der k. k. Statthal⸗ Galerien des Landhauses auszugebenden Karten zu In Defir. 26. zu 5%, für 100 f. 53.10 63.30 


regt, erhöht und verbreitet. Ba 5 henden gleichnamigen Commiſſion und der Lemberger glückwünſchung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin anläß⸗ ee FE een 
a Herr Berureiter, der, wie bereite geme „ (a . Grundentlaſtungsfonds⸗Direction zu bewilligen ge- lich Allerhöſtihres Geburtsfeſtes eine Deputation zu dietalliques zu 5% für 100 fl. 52.70 57.90 
Vb Speisen ruht haben. 5 entfenden. Heute ſoll in der Sitzung der 67er⸗Com. „ „4% für 100 f. . . 8028 60.26 
1 H ” fg: fi . P br * 
uud Getränfe fo niedrig al6 möglich anzufepen. Herr Berurel.“ Hierauf gebt das Haus zur Tagesordnung über miſſion der Zutritt der Berichterſtatter zu den Be⸗ mit Berloſung v. J. er 0 3 2 er 5 
ter, deſſen Aufmerkjamfeit für jeine Gäfte allgemein auerkauntfund es wird zur erſten Leſung des Antrags des Abg. frathungen dieſer Commiſſion entſchieden werden. „156860 für 100 f. 68 50 89 — 
8 > A ru denfelben Zuſpruch Grafen Golejewski, betreffend die Ablöſung des Peſt, 18. Dec. „Surgöny* meldet, daß Michael Yränienfpeine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 23.68 73.75 
ah benierten, daß die dente Mepriſe der „ihönen Weis Propinationsrechtes geſchritten. Der Antrag wird vom Horvath und Nicolaus Puky auf ihre eigene Bitte 2 „ „ „ iu 50 l.. —.— u 
ber von Georgien“ bie letzte Theater- Vorſtellung vor den Felerta- Antragſteller begründet und an die Propinationscom-die Erlaubniß zur Rückkehr in die Heimat erhalten . &ı Tonne 109.25 29.— 
gen ift. i miſſion überwieſen. a haben. — Dem „Naplo“ zufolge druckte in der ges . 5 25 
@ Die Abrefbeputation des Lemberger Landtags foll heute Folgt die erſte Leſung des Berichtes des Landes- rigen Sipung der SiebenundſechszigerCommiſſion, „ duder⸗ . un 5% ur 190 P en 
s Wien hier zurückkehren und ohne ſich aufzuhalten nach Lem⸗ 5 „ 141 n re von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 83.25 84.— 
van reifen, wohin auch diejenigen 8 die auf Urlaub Ausſchuſſes über die Repartition und Einhebung derſwelche bis 8 Uhr Abends dauerte, ein Mitglied denſvon Mähren zu 5% für 100 fęfl. 83.— —— 
fi) befinden, im telegraphiſchen Wege einberufen wurden. Von Erwerb⸗ und Einkommenſteuer. Der Landesausſchuß Wunſch aus, daß diejenigen Wünſche der Regierungſvon Schleſten zu % für 100 f. ea BR 
den hier wegen 5 a Urlaub 8 8 ſtellt mit Berufung auf § 19 der Landesordnung fol- Sr. Majeſtaͤt, welche im kgl. Reſeript hinſichtlich des 5 mr fte 1 R = er 
orbueien begab ſich Herr Kirymaner, obwohl er nupaßlich ge. gende Anträge: x Subcomité⸗Elaborats ausgedrückt find, ſchon durchſvon Kärnt., Kraln u. Küfi. zu 5% für 100 . . 
> j j 1 1 RE a ; x 2 75 g 8 Kuͤſt. zu 5% für 100 l. 80.— 86.— 
> r ara wude, I) Um die Einwohner vor Willkühr bei der Be- die Siebenundſechsziger⸗Commiſſion in aufmerkſame ven Ungarn zu 5% für 100 —— 
Falle die Rückkehr des Landmarſchalls, Fürſt Sapie ha, ſich ver- meſſung der Erwerb» und Einkommenſteuer zu ſchütz-⸗ Verhandlung genommen werden ſollen. Ueber dieſenſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 l.. . 68.25 68,75 
jpätet, Grzbiſchof Litwinowiez der Sitzung praſtdiren. Da deren ſollen die mit dem a. h. Patente vom 29. Oeto⸗ Antrag wird erſt Beſchluß gefaßt werden, da vorher gr 1 N ee 5% für 100 fl. —— — 
Laudlag = bie Ende ehe eng die Sipuns ber 1849 angeordneten Localcommiſſionen und dielnod einige Fragen über den Modus der Berathune| von . — u 59, für 100 Kĩ[uUßlæ?»n?– 
dt Su — aden durch Poligeiorgone eine Landescommiſſion reactivirt werden und find dieſe gen der Commiſſion zu entſcheiden find. 6 von Bukowina au ö für 100 u. 64— 6450 
Bande von Dieben und Diebshehlern aus 8 Perſonen Commiſſionen mit der Bemeſſung ſowohl der Ein— Peſt, 18. Dec. In der Sitzung der Deputirten⸗ 1 Actien (pr. St.) ARE? 
beſte hend, verhaftet, welche namentlich zwei Wäſchediebſtahle in kommen-, als auch der Erwerbſteuer zu beauftragen. tafel ſchlägt der Präſident vor, daß, wie bei der jüng⸗ — Eredit⸗ Anal u 200 fl. ftr. W. 152 40 152 60 
n N Die Localeommiſſionen wären in jedem Bezirk auf- ſten Gelegenheit, fo auch bei der nächſten das Haus der Hicheröh. Wecompte-@efellf. zu 500 f. s. V8. 608.— 610.— 
— — bleiſc aus dem Keller des Lan, zuſtellen und hätten aus zwei politiſchen Beamten, anläßlich des a. h. Geburtsfeſtes Ihrer Majeftät derſder Kaif. Gerd. Merdbahn zu 1000 f. 6. M. 4840. 1640. 
desgerichtsraihe S. geſtohlen, einen Diebſtahl in der Florians⸗ von denen einer den Vorſitz zu führen hätte, aus Kaiſerin eine Beglückwünſchungsdeputation nach Wienſder Staate Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 f. CN. _ 2 
Gaſſe verſucht Hat uud der Berübung von Diebſtählen in der einem Finanzbeamten und aus zwei von der Bezirkö-|jende. Mitglieder derſelben werden fein: Graf An- oder 500 Er. 208.60 208.80 


205.— 205.50 
ö . 132.25 132.75 
++ Vorgestern Nachts wurden bei einer polizeilichen Streiſeurſe und Beſchwerden aufgeſtellte Landescommiſſion nyay, Baron Rudies und Graf Geza Szapary. Esſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 220.— 220.50 


>> 2 3 ; ; 36 12 ame ⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

fung in der Stadt und deren Rayon 122 Vagabunden undſhätte aus dem Statthalterei⸗Vicepräſidenten als Vor⸗ folgen Berichte der Verifieationscommiſſion. der kemberg⸗Czernowis 2 
Dirnen verhaftet... ſttzenden, aus zwei politiſchen Beamten, aus dem Re Agram, 17. December. In der heutigen Laud⸗ der a een ge 200 fl. O. W. 122 a 
— nam man u (ferenten der k. k. Finanzlandesdirection für directeltagsabendfigung wurde die Generaldebatte über denſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 115.50 116.— 


ar : are EEE ; x ölfer⸗ i ü zu 200 fl. CM. mi (70% Einz. — 147 
Handels: und Börſeu 4 Nachrichteu. Steuern und aus einem Rechnungsbeamten zu beſte⸗ Adreßentwurf des Zwoͤlfer Comité zu Ende geführt. der Theieb. zu 200 fl mit 140 fl (70% Einz.) 147.— 147 


g 1 8 2 N 5 . N een Mer A 
1866 — 2 Verloſung wurben nachſtehende größere Tref⸗ beit zu beſchließen und bei Stimmengleichheit hättelrevic und Advocat Mrazovic, als Berichterſtatter des „e, österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. Cl. 170. 178. — 


478.— 482.— 


Nr. 69,937 und Nr. 166,902; 200 fl. gew. Nr. 82,552, 100,622, f i inde der Ofen» Peitber Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 338.— 340.— 
108,868, 150,676 und 168,911 ; 100 fl, gew. Nr. 37,381, 53,119, e und 5 vom . 5 nenden Specialdebatte anzunehmen. f „555 
80,320, 85,753, 111,009, 187,800, 138,967, 139,932 und 162,280. fſtimmte Vertrauensmanner aus dem Wohnorte dess Agram, 17. December. Heute begannen die de Nationalbaut, 10 ahrig zu 5% für 100 l. 105.— —.— 
Wien, 18. December. Nachm. 2 Uhr. Metalligues 58.—.— Steuerpflichtigen, oder wenn es ſich um eine Unter- Adreßdebatten. Dr. Stajanovic begründete ſeinen auf C.⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 100 l.. 65.25 9575 
Metalliques Mal November⸗Zinſen 90. — — Mat. ⸗An!. . nehmung handeln ſollte, aus dem Orte, wo ſich die gegen die Deduetionen der eroatiſchen Regnieolarde.“ auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 00 . 2 90.90 
* ae er Eee 25 90 letztere befindet, beizuziehen, welche jedoch nur einelputation gerichteten Antrag. Bogovie vertheidigte Galt. Eredit⸗Antalt där. * me’ für 100 u.. 73.50 74.— 
7 Giogow, 1.—15. December. Durchſchnittepreiſel inſberathende Stimme hätten. jeinen Antrag. Biſchof Stroßmaier hielt eine ſehrſder Grerit⸗Aufalt zu 100 fl. Me. W. 128.— 128.50 
Gulden OR. W.: Weizen 4.60 — Korn 3.60 — Gerſte 2.65 — (Schluß folgt.) lange von öfteren ſtürmiſchen Ziviorufen begleitete Douau-Dampſſch⸗Geſellſchat zu 100 fl. EM. . 81.50 82.50 
Hafer 1.50 — Erbſen 2.60 — Bohnen —.— — Hirſe 3.20 5 Czernowitz, 17. December. In Erledigung Rede, in welcher das Operat der croatiſchen Regni⸗ Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. = 7 5 u 
hei a zen 8 Se —.10 des Grundentlaſtungsfonds „ Präliminare wird ein colardeputation vertheidigt wird, Um 6 uhr iſt ge Ofen or 7 7 
bis —24. — Hartes Holz 7— weiches 4.50 — Aguavit —— 2 von 55 Kreuzern vom Steuergulden be. abermals Plenarſitzung und Fortſetzung der Adreß⸗ Gſterhazv rr 
— Butter —.—. loſſen. debatte. Salm c / 
Lemberg. e Holländer e Telegraphiſche Landtagsberichte. Berli je rn ee uhren 5 2 BAT 8 r . ie 
Waart. — Kaiſerliche Dukaten 6.11 Geld, 6.19 W. — Ruf rag, 17. Dec. Das Fiſchereigeſetz wird an erlin, December. geordnetenhaus.) Clary zu „ „ 
ſcher halber 55 G., 10.75 W. — Muff. Silber⸗Mu⸗ : 8 f 1% Gi i z ; i n a wet DE Me 
dd da later eu die Commiffion wieder zur Berathung zurückgewie⸗ Eine Interpellation des Abgeordneten Löwe, betrefe St Kan, zu 20 fl. e 
Stüc 1.20 6. 1.23 W. — örcußiſcher Courant' Thaler ein Stücſſen; das Armengeſetz wird in dritter Leſung ange⸗ fend die von Mecklenburg vorgenommenen Aenderun⸗ Waldſtein zu 20 fl. - . . . 109.50 20.50 
1.92 ., 1.94 W. Gal, Pfaudbrteſe in öſür. W. ohne Cour. nommen. Ferner wird beſchloſſen, der Regierung zulgen am Reichswahlgeſetze, beantwortet Graf Bismarck, Keglevich zu ö 12— 13.— 


10 fl. eee 
73.93 G., 74.70 W. — Gal Diandbriefe in C- M. ohne cur. empfehlen, daß fie Begünſtigungen zur Ermöglichungſindem er die Aenderungen bervorhebt, welche auch K. k. Hofipitalfond zu 10 A. önerr, Wahr. 12. 12.50 
77.47 G., 7825 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne ' 9 9 0 1 Wechſel. 3 Monate. 
‘Sony. 65.08 , 65.92 W.— Nationals⸗Anlehen ohne Coup. 6% 88ſund Ermunterung des Tabakbaues in Böhmen ge- preußiſcherſeits am Reichswahlgeſeze vorgenommen Bank⸗ (Platz-) Sconto 


G. 67.08 . — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahu⸗Actten 217.83 währe. — Morgen iſt Sitzung. wurden. Es wäre ein politiſcher Fehler, jetzt durch augsburg, für 100 fl. fübdeutiger Währ. 4% 110.725,11 
G. 220.67 * kemberg⸗Ezernowitzer Eiſenbahnactien 178.12“ Prag, 18. Dee. („Pr.“) In der heutigen Land- einen betreffenden Antrag den Zuſammentritt des 1 M., ee > 1 Mähr. 33% er == 
G. 180.83 W. tagsſizung wurde der Schluß der Seſſion angekündigt. Parlaments zu verzögern. Hamburg, für 1 . % —ͤ , 
g volniſt i ö f if ü Pf. . 4% 131.60 182— 
eee eee . 2 roppau, 17. Dee. Die Paragraphe 13 und Berlin, 18. December. Die Annexionscommiſſion gase r 400 Flats 3% 5240 5250 
Silver jür fl. p. 100. p. 121 verl. fl 17 gez. — Poln. Pfaus⸗ 15. der Landtagswahlordnung werden nach der Re⸗ des Abgeordnetenhauſes genehmigte mit 12 gegen 7 Cours der Geldforten. 
briefe ei Coupons fl. p. 55 5 75 79 verlangt, 77 Bi gierungsvorlage abgeändert. Der Schluß der Sefjion Stimmen den Vertrag mit Oldenburg 8 na 3 . 
polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 394 verl., 384 bez i 5 in'ſche ietstheile gegen eine Ent⸗ „ kr, fl. kr. f. kr. f. . 
ie ane ie der, m. 128 wen, . Landta; e ae 10 Ara = N 8 Kaiserliche Münz⸗Dukaten. 624 6244 6 23 6 241 
168 dez. — Breuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler l ö. W. rünn, 17. December. Der Landtag erledigt ſchädi ung von einer Million haler. 5 „ obpollw. Dulaten. 624, 6 24 6 23} 6 241 
196 vert, 194 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. oft. W. Thalerſeine Reihe kleinerer Finanzgegenſtände. Auf der München, 17. December. Zufolge eines vom grone. — —- 7 80 18 — 
78 verl., 76 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter, Währung morgigen Tagesordnung ſteht das Landesfondspräli⸗ Könige genehmigten Beſchluſſes des Finanzminiſte- 20 Franeſtück. . . 10 49 10 55 10 53 10 55 


Br 
130} verl., 1283 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.25 verl. mi i innt nunmehr die Ausgabe vom 15 Milli- Ruſſiſche Imperiale. — — —— 1080 10 85 
6.10 bez. -- Napoleond’ors fl. 10.60 verl., fl. 10.35 bez. — Ruſfſiſche r nm beginnt 0 8 “ i 


7 N N R ; F „ 5 1 96} 
f 6 ˖ i Caſſaanweiſungen zu 2, 5 und Vereiusthaler 1 95] 
mperials fl. 10.75 verl., fl. 10.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt Linz, ‚17. December. Der Landeshauptmannſonen unverzinslichen C 3 er 130 25 130 75 
8 Coup. in ö. 9 — bez. = 3 1 verlieſt eine Note des Statthaltereipräſidiums, wor⸗50 Gulden. ur . 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.— verl. ermächtigt, die Landtage am 22. oder längſtens 31.[in einem in der Nachbarſchaft der Stadt gelegenen Pri⸗ 


. Di . e „nen d. M. zu ſchließen. Der Landtag ſpricht den Wunſchſvathauſe eine Pulvererplofion ftatt, durch welche meh⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 183.- aus, daß der Schluß am 22. d. M. erfolge. So- rere Häuſer zerſtört, Fenſterſcheiben zertrümmert, meh⸗ uach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
verl, 178.— bezablt. dann lange Debatte über den Antrag des Gemeinde- rere Perſonen verwundet und zwei getödtet wurden. Ab gan 


8 
; 2 1 fi N i Früh, 3 u. 30 M. N 2 — 
— —— —— —— —— comité, betreffend die Verpflichtung der Gemeinden Kopenhagen, 17. December. Der ehemalige von 3 . ee She 8 iber d 5 


Neueſte ichten. zum Erſatze der Verpflegskoſten in den allgemeinen Conſeitspräſident Blume iſt am Samſtag geſtorben. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
* . galiziſchen bfentlichen e e Der Landtag beſchließte“ Petersburg, 17. December. Frankreich undd Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
Landtages von Sr. Majeftät dem Kaiſer ertheilte Die Gemeinden Ober-⸗Oeſterreichs find verpflichtet von [Rußland haben betreffs des Umbaues der Kuppel der Ei — en e a 
Antwort lautet nach dem „Czas“, welcher deren Wort- den für ihre zahlungsunfähigen Angehörigen in all- Kirche zum heiligen Grabe zu Jeruſalem ein Ueber. en unten Abende. . ; 
laut im deutſchen Original wie in polniſcher Ueber- gemeinen öffentlichen Kranken⸗Anſtälten angelaufenenſeinkommen abgeſchloſſen. Die Geſandten Frankreichs „on Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
tragung bringt, wie folgt: Verpflegskoſten ein Fünftheil dem Landesfonds zulund Rußlands verlangen die Beſeitigung der Woh von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Din, Abende und 5 Uhr 
„Ich nehme die Verſicherung unerſchütterlicherſerſetzen. . 8 nungen auf der Terraſſe der genannten Kirche. 10 Min. Morgeus. Ata EEK 
Treue der Vertreter Meines Königreiches Galizien Graz, 17. December. Das Statut für dass Petersburg, 17. December. Der Generalgou⸗ Krakau von Wien 9 Uhr 45 Win. Früh, 7 Uhr 45 Min 
mit um ſo größerem Wohlgefallen entgegen, als Ich Joanneum wird genehmigt. Sodann Generaldebatte verneur Baranow erklaͤrte beim Begrüßungsempfange Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
weiß, daß ſie der wahre Ausdruck der Geſinnungſüber die Errichtung und Organiſirung einer Acker- der Edelleute in Wilna, daß das Adminiſtrativſyſtem Min. Abends; — von Warıyau 9 Uhr 40 ain, Sad 
des Volkes ift, das im feſten Anſchluſſe an Mein bauſchule bei Graz. in den weſtlichen Gouvernements, wie Böswillige aus⸗ 9 2 3 — 8 
Haus und Mein Reich von jeher die Sicherung. Innsbruck, 17. Dec. Der Rechnungsabſchlußfgeſtreut, nicht geändert, jondern daß alle Befehle des 51 Min. Nachm.;— von Wieliczka 6 Uhr 15 Win. Abende. — 
feiner wahren materiellen und geiſtigen Intereſſen, des Grundentlaſtungsfondes pro 1865 und der Vor- Kaiſers, alle Regierungsmaßregeln die Weſtgouverne⸗ſ in Lemberg von Kratau-8 Ubr 20 Min. Früh, 8 Uhr 36 Dil 


die Bürgschaft für ſeine freie Entwickelung erblickte, anſchlag des gleichen Fonds pro 1867 wurde ge⸗ſments betreffend gewißlich ausgeführt werden ſollen. nuten Abende. 

und welches dieſe feine Geſinnung auch bei deninehmigt, Petersburg, 18. Dec. („Pr.“) Alexander Ba⸗ 5 

jüngften traurigen Ereigniſſen neuerdings jo rühmlih| Klagenfurt, 17. Dec. Bericht des Landesaus⸗ ron Stieglitz wurde ſeiner Stelle als Director dern . 5 Theater in Krakau. Heute „Die ſchönen Weiber 
bethätiget hat. ſchuſſes über die eingelaufenen Petitionen; anläßlich Reichsbank enthoben. von Georgien“, komiſche Oper von Offenbach. (Letzte Vor⸗ 


In dieſer Erkenntniß, die alle Meine Völkerſeiner Petition der Stadtgemeinde Klagenfurt um Paris, 18. December. Der „Moniteur“ mel⸗ſſtellung vor den Feiertagen). 


* 


9 1868 wird die Offertverhandlung bei dem Myslenieer k. k. monatlichen Pachtraten anticipando, ſonſt aber auf!“ N 
A misb latt. Bezirksamte vorgenommen werden. des jährlichen Pachtzinſes, wenn er die monatlichen Pacht⸗ Anzeigeblatt. 
1 Das diesfällige Erforderniß für das Jahr 1867 be. raten decursive zu entrichten geſonnen wäre, zu ergän⸗ == 
trägt 200 Prismen mit dem Fiskal-Preiſe von 369 fl. zen fein wird. [Ein geſandt.] 


3. 30858. Kundmachung. (1282. 3) 


Zur Sicherſtellung des vom h. Staatsminiſterium un 
term 27. November 1866 3. 1870/8910 genebmigten 
Waſſerbaues am rechten Weichſelufer bei Niepolomiee und 


Der Koften-Weberjchlag, die gedruckten allgemeinen und Nachtragsanbote oder unvollſtändig ausgefertigte Offer 
litographirten ſpeciellen Bedingniſſe können, ſowohl bei dem werden nicht berückſichtiget werden. 
Myslenicer k. k. Bezirksamte, als auch bei dem Makower Die weiteren Bedingniffe werden jederzeit in den ob 
Straßenbaubezirke jederzeit eingeſehen werden. bezeichneten Amtslokalitäten einzuſehen ſein. f Im Jutereſſe der Wahrheit und Einigkeit im Schoße 


Quisque praesumitur justus, 
donec probetur injustus. 


am linken Ufer bei Koseielniki im Fiskalwerthe von 5172 fl. Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre K. k. Kreisvorſtand. der jüdiſchen Gemeinde, damit fernerhin die Eintracht nicht 
52 kr. wird bei dem k. k. Kreisvorſteher zu Krakau am mit dem zehnperzentigen Vadium belegten Offerte längſtens Krakau am 15. Dezember 1866. getrübt werde, erlaube ich mir folgenden Vorfall zur öf⸗ 
8. Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittags eineſbis 15. Jänner 1867, als dem hiezu feſtgeſetzen Prae ü ð — — fentlichen Kenntniß zu bringen und die öffentliche Meinung 
öffentliche Offertverhandlung ſtattfinden. elusiv-Termine bei dem Myslenicer k. k. Bezirksamte zu L. 7133 2 1277. 2-3 über den wahren Sachverhalt aufzuklären. a 

Die diesbezüglichen Baubehelfe und Baubedingniſſe überreichen. - 7 f Edy kt. ( % Geftern wurde von den jüdiſchen Gemeinderäthen eine 
können in der Kanzlei des k. k. Kreisvorſtehers bis zum Die Offerte werden an demſelben Tage nach 4 Uhr Cesarsko-kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie zawia-Wahlprobe vorgenommen, um Vertrauensmänner für den 
Tage der Offertverhandlung eingeſehen werden. Nachmittags eröffnet werden. damia niniejszym edyktem p. Franeiszka hr. Szirmay]Gemeinderath zur Behandlung rein eonfeſſioneller Gegen- 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ae przeciw niemu Ozyasz Kaffebaum kupiec w Rze-|jtände zu beſtimmen. Hr. P. S. H. wurde vorgeſchlagen, 
mit einem 10% Vadium belegten oder vorſchriftsmäßig Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion: szowie, o zaplaenie sumy 1900 Ar. wal. a. zpn.|worauf Hr. S. D. den Einwand machte: auf diefem Can⸗ 
verfaßten Offerte längſtens bis 12 Uhr Mittags des ob» Krakau, am 12. Dezember 1866. pod dniem 1580 listopada 1866 roku do Liezbyldidaten laſtet eine ſtrafgerichtliche Klage, folglich wäre der⸗ 
erwähnten Tages in der vorerwähnten Amiskanzlei zu über- a 5 1153 wniösl pozew, i ze w zalatwieniu tegoz pozwuljelbe nicht wählbar. Die berathenden HH. Gemeinderäthe 
reichen, indem auf ſpäter einlangende Offerte keine Rück- Ogloszenie licytacyi. termin do ustnéj rozprawy na 27 lutego 1867 o 10ſwurden durch dieſen Einwand abgeſchreckt und ließen dieſe 
ſicht genommen werden wird. Celem wypuszezenia w przedsiebiorstwo dostawy godzinie przed poludniem wyznaczonym zostal. Candidatur wirklich fallen. 


materyalu konserwacyjnego na gosciniee glöwny Spyt- . Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Franeiszka hr. Da dieſer Einwurf thatſächlich nicht begründet ift, jo 
kowieki do Urzedu drogowego w Makowie nadzor- Szirmay Sado wi nie jest wiadomém, przeto c. k. Sad obwo-ſieht ſich der Einſender dieſer Zeilen im Intereſſe des Ger 
stwa drogowego w Jordanowie naleigeego, na rok 1867 dowy w. celu zastepowania pozwanego jak röwnie na kosztimeindewohles verpflichtet, dieſe Aeußerung des Herrn S. D. 

i 4868, odbedzie sie w Urzedzie pow fate um W My- i nıebezpieczenstwo jego tutejszego adw. p. Dra. Rybie-ſentſchieden zurückzuweiſen. 
slenicach lieytacya publiezna przez skladaniè epiecze- kiego kuratorem nieobecnego ustanowil, zatörym spör wy- Hätte Herr S. D. gejagt, daß Herr P. S. H. zu 
towanych deklaracyj. toczony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga-|wenig Bildung beſitzt, um zum Beitathe gewählt zu 
Dostawa materyalu konserwacyjnego na rok 1867 lieyi obowigzujacego przeprowadzonym będzie. werden; hätte Herr S. D. geſagt, daß die völlige Un- 
wynosi 200 kupek, ktörego koszt obliczonym jest na Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu,|tenntniß der polniſchen und deutſchen Sprache 
zr. 369 w. a. aby w wyZ oznaczonym «zasie albo sam stangl, lubjdenfelben zu dieſem Ehrenamte unfähig mache; hätte Hr. 
Kosztorys, drukowane ogélne warunki i litografo- te potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- S. D. geſagt, daß Mangel an jüdiſchem Wiſſen 
wane warunki szezegölowe, przedsiebiorstwa tego do- stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobieſden Herrn P. S. H. von dieſem Amte ausſchließe; hätte 
tyezace, moga bye kaidego czasu tak w Urzedzie po- wybrad i o tem c. k Sadowi obwodowemu doniésl, Herr S. D. gejagt, er, der Herr P. S. H. iſt das, was 
wiatowym Myslenice, jak röwniez w Urzedzie drogo-|\ ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- man nennt ‚„przewrotny*, er hat keine feſten 
wym, w Makowie przejrzane, 5 köw prawnych uäyl, w razie bowiem przeeiwnym wy-[Grundſätze, er ift heute roth⸗weiß und morgen 
Zyezaey podja6 sig przedsiebiorsiwa tego winni nike 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial./blau-grün; hätte Herr S. D. ferner gejagt: er iſt ein 
beda deklaraeye opatrzone w wadyum 10 procent wy- Rzeszöw, dnia 23 listopada 1866. Prahler, ein Lügner, ein Charakterloſer, ein 
noszace, U e w Urzedzie powiatowym w Myslenicach 55 8 Plauſcher, ein Unwiſſender, ein unverſchämter 
najdaléj do dnia 15g styeznia 1867 r., ktöry jako N. 6396. E d K t (1286. 2-3) Menſch, keck, dumm, frech, uſw. uſw.; hätte Hr. S. D. 
termin prekluzyjny ozuaczonym zostaje. Otwarcie de- C. k. 8 y Eee dem Herrn P. S. H. alle dieſe Fehler vorgeworfen, ich 
klaracyj nastapi w dniu powyZszym o godzinie 4 po- Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem ob-|Hätte gewiß die Autorität des Herrn S. D. zur Beurthei- 
5 i wieszeza, iz wskutek zadania p. Jana Czecha w wlas-I[ung dieſer Fehler vollkommen anerkannt und hätte dagegen 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 9. December 1866. 


Ogloszenie licytacyi. 

Celem wypuszezenia w przedsiebiorstwo zatwier- 
dzonych przez wysokie e. k. Ministerstwo Stanu pod 
dniem 27 listopada 1866 roku do I. 18701/810 bu- 
dowli wodnych na sume ogölna 5172 zIr 52 kr. w. 
a. obliezonych, a na prawym brzegu Wisly pod Nie- 
polomicami, i na lewym brzegu pod Koscielnikami 
wykonad sie majaeych, odbedzie sie na dniu 8 sty- 
eznia 1867 r. o godzinie 10 2 rana w biörze Naczel- 
nika obwodowego w Krakowie publiczna licytacya, przez 
skladanie opieczetowanych deklaracyj. 

Plany, kosztorysy i warunki przedsiebiorstwa tego 
dotyezace, moga bye w biörze Naczelnika obwodowe- 
go, a do dnia lieytacyi przejrzane. 

Deklaraeye, stösownie do przepisow stylizowane, 
10 procentowem wadyum opatrzone, maja byé najda- 
lej do godziny 12 W poludnie na dniu lieytacyi po- 


poludniu. 


wyä6j wyrakonym zlozone, albowiem pöäniej zloäone C5_ninie; BER 3 nym i maloletniego syna Teodora imieniu pod dniemffei > 
C „OS, een podaje sig de publiesnd visde- 13 nasdziorniks. 1868 f. do 1. 6506 wmiesionego.do-| enn Ihe Gere E. Di fügt, ME auf HD. S 0 
Ä j 5 . D. ſagt, : P. S. H. 
Krakow da 9 3 18666. Z e. k. Komisyi namiestniezej. . ee 8 n = eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung laſte, ſo muß ich den 
Kraköw, dnia 12 grudnia 1866. La cenę wywolania téj realnosci Nr. kons. 268 w|Inpalt einer ſo beinzichtigenden Aeußerung in Abrede ſtel⸗ 
5 2 s Eee aa 8 170 Beier szacunkowälten, indem derſelbe der Wahrheit nicht entſpricht. 
N x FREIE ER re erpire ei5t Ze Kart ae Möge Herr S. D. in der Zukunft es unterlaſſen, durch 
3. 30700. Kundmachung. 17 2 Nr. 29938. Kundmachung. (1293. 1) 2) Kazdy che6 lieytowania majaey, winien zlozye Aeußerungen, die nicht ganz der Wahrheit e ſeine 
Im Grunde Deerets des h. k. k. Staatsminiſterium. . , 7 ? jako wadyum 10 Ar. w. a. gotöwka lub w ksig-|Gollegen im Gemeinderathe — zu blinden Werkzeugen ſei⸗ 
vom 18. März 1866 3. 1452 findet die k. k. Statthal Zufolge der mit Zuſchrift des k. k. öſterreichiſchen Gon- zeczce kasy oszezędnosci do rak ustanowionéjſner Zwecke zu machen. 
tereicommiſſion einvernehmlich mit der k. k. Finanzlandes⸗ ſulats in Warſchau vom 30. Oetober I. J. anher mitge⸗ komisyi, ktöre to wadyum nabywey zatrzymanem] Krakau, 18. December 1866. 
Direction die Bemauthung der preußiſch » ſchleſiſchen, Lub⸗ theilten Rechenſchaftsberichtes der Warſchauer Creditanſtalt, i w cene kupna wliczoném, innym zas licutuja- (1294 f N 
liwer und Barau'er Landesſtraße zu Gunſten der Concur- hatte der Creditverein im Königreiche Polen mit 20. Juli cym po skonezongj lieytacyi zaraz zwröcone ) Krzepicki, Dr. d. Rechte. 
renz -Partheien dieſer drei Straßenzüge auf die Dauer 1866 einen Reſervefond von 2,961.758 Rubel 37 ½. bedzie. ee ze ee ——— 
von 5 Jahren d. i. vom 1. Jänner 1867 angefangen bis Wee l Mi y Wyeiag tabularny, akt szacunkowy i dalsze warunki 
Ende December 1871 nach den Tarifſätzen der Aerarial.“ Der Werth der im Umlaufe befindlichen Pfandbriefe lieytacyjne przejrze& wolno w tutejszo-sadoweéj regi- f ö * 
Wegmauthen gegen Beobachtung der bei Aerarial⸗Mauthenſbeider Serien belief ſich mit dem obigen Tage auf 51,598.891 |straturze. K. k priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft, * 
beſtehenden Mauthbefreiungen zu bewilligen und zwar: R. 5 In Rob. r pe i Rzeszöw, 9 listopada 1866. 
J. Im Zuge der preußiſch⸗ſchleſiſchen Landesſtraße; er Cours der Pfandbriefe war durchſchnittlich für m K 
a) Wegmauth Przegorzaly für 1 Meile Straße, 100 Rubel, 83 Rubel 52% Kop. und 82 R. 75½ L. 2174. E d Kk t. (1285. 2-3) undma ung. 
b) Wegmauth Przeginia duchowna, für 2 Meilen Kopeken. ; Y 2 5 — a 
Mithin um 2 R. 95½% K. und 3 R. 72 K. nie ( Kk. Urzad powiatowy jako Sad mnieſszem oznaj-| Der Verwaltungsrath der k. k. priv. öſterr. 


5 Straße, 
e) Wegmauth in Babiee ad Wygielzöw für 2 Mei ⸗ 
len Straße, 


driger als im vorigen Semeſter. mia, ze wskutek tutejszo-sadowego wyroku 2 dnia f 
Was hiemit 85 8 Keuntniß gebracht wird 15 styeznia 1865 J. 2509 w celu przez Anne Gryl Pfandleihgeſellſchaft hat auf Grund des §. 73 
Iprzeciw Karolowi Krölikiewiezowi zaigdanego zuiesie- der Statuten beſchloſſen, 


d) Wegmauth in Chelmek mit dem neuen Standorte Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. E 8 28 2 
> Podgagörnie für 2 Meilen Straßeß Krakau am 11. Dezember 1866. fi nia spöfki realnosei Nro. 230 we Wojniezu egzeku- vom 2. Jänner 1867 ab 
II. Im Zuge der Krakau⸗Mogila'er (Lublin 'er Landes Oo} > 3 euro 1e a en a 1 aus dem Exträgniſſe des Jahres 1866 eine Ab⸗ 
2 t 2 11 n 1 il St 2 OSzenle erminach na dzıen u ego 1 marca azda 7 
ſtraße) Wegmauth in Mogila für 1 Meile Straße. 8 ng 670 dans 10 rel, e p e ſchlagszahlung von fl. 7. 20 Oe. W. auf 


Wedlug udzielonego odezwa e. k. austryackiego 


III. Im Zuge der Proszowice-Baran’er Landesſtraße, 
generalnego Konsulatu w Warszawie 2 dnia 30 pas- 


Wegmauth in Bienezyee für 2 Meilen Straße. zostanie. jeden mit fl. 120 eingezahlten Actien-Interims⸗ 


Warunki lieytaeyi i akt szacunkowy w tutejszej ſchein zu leiſten. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. dziernika r. b. c. k.-Komisyi namiestniezéj sprawo-| |; ; : a : 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. zdania Dyrekeyi glöwnej Towarzystwa kredytowego Er N es Er = e geſchieht bei der Hauptkaſſa 
Krakau, am 11. December 1866. ziemskiego w Warszawie z czynnogei dokouanych w pierw- a ; = 21 e Sn 34806 2d. der 0 eſe ſchaft (Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 28) 
szym pölroezuroku 1866, posiadalo powyäsze towarzys{wo| +_ N are : ee e jedem Werktage von 3 bis 5 Uhr Nach⸗ 


Obwieszezenie. 

Na mocy reskryptu vysokiego c. k. minister- 
stwa Stanu z dnia 18 marea 1866 do L. 1452 
zezwala c. k. Komisya namiestnicza w porozumie- 
niu 2 c. k. Dyrekeyg krajowa skarbu na omycenie 
nastepujgeych goscıheöw krajowych, jakoto: 1) od 
Krakowa do granicy prusko-szlgski@j przy Chelmku. 
2) od Krakowa na Mogilg do granicy krölestwa 


z dniem 20 lipca 1866 fundusz rezerwowy w kwocie 5 5 it un i Ac⸗ 
2,961.758 rubli 37½ kop. 5 L. 391. Obwieszezenie. (1284.29) ene ede Pie 1 ne 
Wartesé bedaeych w obiegu listöw zastawnyeh oby- C. k, Urzad powiatowy jako Sad w Brzostku po-| üeber die ei 7 get. : 
dwöch seryı wynosila zpowyäszym dniem 51,598.891 ru-|daje do wiadomosei powszechnej, iZ wskutek podania|_, . einzukeichenden Actien⸗Interims⸗ 
bli 56 ½ kop. f malzonköw Adama i Maryanny Jozefowiezöw de praes. ſcheine find von den P. T. Parteien Conſigna⸗ 
Kurs listow zastawnych byl w przecieciu za 100/23 lutego 1866 J. 391 eiv. dla zaspokojenia wywal- tionen zu verfaſſen, welche bei der Hauptlaſſa 
rubli, 85 rublı 52 ½ kopejek i 82 rubli 72½ kop.|ezonej przez tychze przeciw Blazeſowi i Katarzynie unentgeltlich verabfolgt werden. (1289. 2-3) 


a zatem o 2 ruble 95% kop. i 3 ruble 72 kop Rachlewiezom kwoty 199 Ar. 50 kr. a. w. e. s. e. Wien, am 15. December 1866. 


0 55 die- uiäszy jak W przeszlym pol dbedzie sie w zabudowaniu Urzed i - 
polskiego tak zwanego. goseſnea Lubelskie- u Jab A P Im pölroezu. odbedzie sig w zabudowanıu Urzedu powiatowego eg Di 
go i 3) od Krakowa na Proszowice do gra- Co zie do powszechnej wiadomosci podaje. zekucyjna lieytacya domu pod Nrem. 14 w Kolaczy- Bon der Direction. 
nicy krölestwa polskiego przy Baranie na rzecz Z c. k. Komisyi namiestniezéj. cach wraz 2 ogrödkiem a 150 Ar. austr. wal. ocenio- FR 
konkureneyi tych trzech goseificöw na lat 5, t. j Krakew, dnia 11 grudnia 1866. R 5 d s 
od 1 stycznia 1867 do kofiea grudnia 1871 ved . . J Termina lieylacyjne wyanacza sig na 30 siyeania, 28 lu 
taryfy mytniczej rzadowej pod warunkiem uwzgle- tego i 29 kwietnia 1867 o godzinie 9 rano 2 nadmienie- Durch vortheilhafte 
duienia uwolnien od poboru myta przy rogatkach Nr. 3725. Kundmachung. (1288. 2-3) niem iz Sprzedai ponizej wartosci szacunkowej - do- Ba a € tn käufe 
rzadowych ustawami zastrze2onych myto pobierane] Am 24. December 1866 wird die dritte Offert Ver- piero va Scim; terminie miejsce mied mode, verkaufe ich 
bedzie. handlung wegen Verpachtung: Wadyum lieytacyjne wynosi 15 alr. a. w. Einen ganzen 
I. Na goseincu prusko-szlaskim a) Der Mauthſtation Przeginia duchowna mit dem Aus- 2 0. k. Urzedu powiatowego Jake Sadu. Winter-Anz ug 
a) myto drogowe w Przegorzalach za 1 mile enföpreife von . 1500 fl. jährlich Brzostek, dnia 21 listopada 1866. f um 20 fl.; 
* — * 
dcraogi, 1 und : Einen eleganten ſchwarzen 
b) myto drogowe w Przeginii duchownéj za b) der Mauthſtation Babice ad Wygielzow, mit dem 3. 7136. E diet. (1290. 1-3) Salon-Anzug 
2 mili drogi, ER es Ausrufspreiſe von . I28 fl. jährlich Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekannt ge fl. 24. (1218. 10-12) 
e) myto drogoye w Babiey przy Wygielzo- 85 der preußiſch-ſchleſiſchen Landesſtraße für Ein macht, daß in der Verwahrung desſelben eine National- Schlafröcke in allen Farben 
: wie ch mili . Er a 80 Br 1 Seen 1867. bis letzten Dezember 1867 Anlehens Obligation über 100 fl. erliege, welche im. und in geſchmackvollſter Facon 
) 18 e erbat u przy Fodza- 92 — mislokalitäten des k. k. Kreisvorſtandes ſtatt- Laufe dieſes Jahres angeblich in Tarnow gefunden wurde. 2 von- fl. S bis fl. 26. 
8 u za gi. - | . 3“ N Der Berechtigte wird aufgefordert ſich binnen Jahres- Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten Were 
II. Ka goseincu eee myto dro- fd Die Wer en und gehörig ausgefertigten Offerten ffriſt vom Tage der 3. Einſchaltung dieſes Edietes in das . n De jede Jahreszeit zes den überra- 
e w Mogile za 1: mile drogi, ind an dieſem Tage längſtens dis 12 uhr Mittags Krakauer Amtsblatt zu melden, und fein Recht darauf schend billigsten Preisen in 


II. Na goseincu od Proszowie do Barana myt|zu überreichen, undes iſt denſelben das Vadium mit 10% nachzuweiſen; widrigenfalls dieſelbe veräußert, nnd der großen, neu ertzffneten 


owe w Bienczycach za 2 mili drogi. des Anbots beizuſchließen, welches Vadium ſodann von demfKaufpreis bei dem Strafgerichte aufbehalten werden wird.“ 
0 sig niniejszem podaje do powszechnej wia- Erſteher nach erfolgter Beſtätigung feines Anbots e 5 Aus dem Rathe des k. k. W 12 
Sei. 5 . Bet Caution bis auf ½ des jährlichen Pachtzinſes, wenn er die Tarnow, am 7. December 1866. i 

= Ze. k. Komisyi namiestniczéj. 
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'aköw dnia 11 grudnia 1866. Meteorologiſche Benbachrungen. 
—— — — E Varem Hehe nach | Relative g) | | g Aenderung der Wien, 
E anf | Fenchtigk⸗ i Richtung und Starke Zuſtand Etrſcheinungen | Wärme im Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber den 
81. Kundmachung. 4292. 1-3) 0 5 (0 Hen 0 EEE | der Luft des Windes | der Atmosphöre | in ter Luft Laufe des Tages] Fürfterzbifhäflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für die 18 2 3 E 77 — | — Beſtellungen aus ben Prorinzen werben 
icer Hauptſtraße im Makower Straßenbaubezirke, ie 15 7 8 ur 65 an Bin; 22 f | 0 07 unter Garantie uuf . 9 Prompfef nen: 
ver Wegmeiſterſchaft, für die Jahre 1867 und 19 6 33. 88 10 27 Wen an | HR | | eg geführt: | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


